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→ Initiative der Stiftung Mercator und 

der European Climate Foundation

seit 2016 zunächst bis 2023

→ Mission: Szenarien, Diskurse und 

Strategien für die 

Dekarbonisierung des 

Verkehrssektors bis 2050

→ Schwerpunkt: zunächst nationale 

zumeist bodengebundene 

Verkehre in Deutschland im 

europäischen Kontext

→ Unabhängiger Think Tank und 

hochrangiger Rat der Agora sowie 

Agora Städtenetzwerk Urbane 

Verkehrswende

Agora Verkehrswende

Was wir sind.

Foto: Greenpeace



Die Verkehrswende wird uns nur als Gemeinschaftswerk gelingen!

Der Rat der Agora Verkehrswende
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Agora Netzwerk Urbane Verkehrswende

06.11.2019



Die Verkehrswende muss kommen, denn der 
Klimawandel ist schon da



Berlin (Gleimtunnel), Juli 2016

Foto: Jörg Carstensen, PictureAlliance

Das deutsche Verkehrssystem

in der Welt des Klimawandels
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Was passiert,
wenn nichts passiert.



CO2-Minderungsziele für den Verkehr in Deutschland bis 2030 entsprechend des Klimaschutzplans der BR.

Quelle: Eigene Darstellung. 

Der Verkehrssektor konnte in den letzten 25 Jahren nicht zur 

absoluten Minderung von Treibhausgasemissionen beitragen.
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→ Initiative by Stiftung 

Mercator and European 

Climate Foundation

→ Independent Think Tank and

high-level Council of Agora

→ Project Duration: 2016 –

2018

→ Mission: Scenarios, 

Discourse and Strategies

for the Decarbonisation of

Transport until 2050

→ Focus: starting with

national land-based

transport in Germany in an 

European context

Picture: Greenpeace

Who we are.
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Nur mit der Verkehrswende werden wir das 
Klimaabkommen von Paris umsetzen können.



Die Verkehrswende gelingt mit der Mobilitätswende und der 
Energiewende im Verkehr.

Quelle: Eigene Darstellung 9



• Zur Erreichung anspruchsvoller 

Klimaschutzziele im Verkehr müssen 
Mobilitäts- und Energiewende Hand 
in Hand gehen.

• Die Mobilitätswende senkt den 
Endenergiebedarf des Verkehrs so 

weit, dass er vollständig über 
Erneuerbare abgedeckt werden 
kann.

• THG-Minderungen über 60% hinaus 
sind nur über die Energiewende im 

Verkehr möglich.

Quellen: BMUB Klimaschutzbericht 2015; Projektionsbericht der Bundesregierung 2015. UBA 2015 10

Dekarbonisierung braucht Mobilitätswende und Energiewende 

im Verkehr. 

Die Verkehrswende ist mehr als „nur“ die Energiewende im 
Verkehrssektor

Alternative

Kraftstoffe +

Antriebe

-100%

Verkehrsvermeidung

+ Verkehrsverlagerung

+ Verbesserung

Mobilitäts-

wende

+

Energiewende 

im Verkehr

-40%
bis

-60%



Elektromobilität ist der Schlüssel der 
Energiewende im Verkehr

Foto: suze - Photocase



Einzel- und Gesamtwirkungsgrade für Pkw-Antriebe auf 
Basis von Erneuerbare-Energien-Strom 

12Quelle: Eigene Berechnungen auf der Grundlage von acatech et al. (2017), Abb. 5



13Foto: Alexander Jung, Agora Verkehrswende

Energiewende im Verkehr: Das Neue kommt
nur in die Welt, wenn das Alte verdrängt wird.



FOCUS MONEY ONLINE, 07. AUGUST 2017

FOCUS ONLINE, 15. APRIL 2016

SPIEGEL ONLINE, 16. AUGUST 2016

ZEIT ONLINE, 06. JULI 2017

MANAGER MAGAZIN, 26. JULI 2017

STERN, 11. SEPTEMBER 2017

CNN, 03. JUNI 2016

THE INDEPENDENT, 05. SEPTEMBER 2017

Große und wachsende Automobilmärkte haben sich
konsequent für die Elektromobilität entschieden. 



Quelle: ICCT 2018
15

“Hauptstädte” der Elektromobilität

Die Hälfte der weltweit zugelassenen Elektrofahrzeuge ist in nur 25 Städten auf der Straße.



Die Mobilitätswende hat in den 
Städten bereits begonnen.



→ Lebensqualität erhöhen.

→ Flächenverbrauch verringern.

→ Luftqualität verbessern.

→ Verkehrssicherheit verbessern

→ Lärm mindern.

→ Staus verringern.

Quelle: Agora Verkehrswende / Wolfgang Aichinger 17

Nachhaltige Mobilität für mehr Lebensqualität in den Städten.

Die Motivation zum nachhaltigen Stadtverkehr
geht weit über den Klimaschutz hinaus. 

8.11.2018Agora Verkehrswende



Wenn wir unsere Wohnungen so planen würden wie unsere Städte…



08.11.2019 | 19

Das Auto beansprucht öffentliche Flächen im Übermaß.
Und muss dafür kaum was zahlen.



Öffentlicher Raum ist mehr wert – das Beispiel Siegen

Agora Verkehrswende 20Universtitätsstadt Siegen



„Justitia Urbana“ - In vielen Städten herrscht Ungleichheit.

Quelle: twitter/@fabiantodorovic Agora Verkehrswende 21

https://twitter.com/fabiantodorovic


• Ein qualitativ hochwertiger ÖPNV ist 

und bleibt das Rückgrat einer 

klimagerechten Stadtentwicklung – er 

wird ergänzt durch kollaborative 

Mobilitätsangebote.

• Elektromobilität bietet das Potenzial die 

Attraktivität des ÖPNV noch zu 

verbessern.

• Der individuelle Verkehr wird öffentlich 

und der öffentliche Verkehr individuell.

• Für eine Verkehrswende braucht es 

Lösungen auch im Stadtumland und auf 

dem Land.

Mit dem geteilten Auto wird der Umweltverbund zum 
Mobilitätsverbund.

Quelle: Eigene Darstellung 22Agora Verkehrswende



Eigene Darstellung nach MGM Agora Verkehrswende 23

Der ÖPNV wird sich verändern (müssen)



Auf dem Land bleibt das private Auto wichtig.

Elektrifizierung und Verlagerung gehen
Hand in Hand.

Innovationen im öffentlichen Verkehr
bringen Alternativen auf das Land.

Auch das Land wird von der Mobilitätswende profitieren.

Foto: ollo / iStock Agora Verkehrswende 24



Pendlerverkehre als „blinder Fleck“ der Verkehrswende?

28.10.2019Agora Verkehrswende



„Wagen, hol schon mal den Harry!“  

Automatisierte und autonome Fahrzeuge bergen sowohl Chancen als auch Risiken.

Foto: auto-motor-sport.de; Überschrift SZ vom 18.11.2016, S. 3 Thomas Fromm

Agora Verkehrswende | 26



Nutzungsformen und mögliche Auswirkungen der Fahrzeugautomatisierung

Quelle: Eigene Darstellung nach Michael 

Glotz-Richter

Selbst wenige autonome Fahrzeuge können 

zu mehr Verkehr führen.

Agora Verkehrswende | 27



Unsere Städte mit…

Eigene Darstellung nach Colville Andersen Studio

Wie soll die Mobilität in Zukunft aussehen?

Agora Verkehrswende 28

Autos elektrischen Autos autonomen Autos einer modernen 
Verkehrspolitik



Die Verkehrswende geht über den Klimaschutz weit 

hinaus – es geht um eine gesamtgesellschaftliche 
Modernisierungsstrategie.

Ohne Verkehrswende und eine aktive Gestaltung 
des Wandels ist der Industriestandort Deutschland 
gefährdet.    

Der Transformationsprozess braucht einen 
verlässlichen Rahmen.

Akzeptanz ist der Schlüssel für die Verkehrswende 
und Diskurs schafft Akzeptanz.

Der gesellschaftliche Nutzen der Verkehrswende wird zu ihrem 
Treiber.

Foto: sabthai/ iStock Agora Verkehrswende



Dauerbaustelle
Verkehrswende



Sektorenkopplung
forcieren

Elektromobilität
zum Erfolg führen

Dauerbaustelle
Verkehrswende

Ausbau ÖPNV, Schiene & 
Rad

ernst nehmen

Bepreisung  & Finanzierung
reformieren

Kommunen Mobilitätswende 
ermöglichen

Verhaltensveränderungen
unterstützen



Foto: Idprod-Fotolia

Die Verkehrswende gelingt nur als 
Gemeinschaftswerk!



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Anna-Louisa-Karsch Str. 2 | D-10178 Berlin

T  +49 (0)30 700 1435 300 | F  +49 (0)30 700 1435 129

M  info@agora-verkehrswende.de

Agora Verkehrswende ist eine gemeinsame Initiative der Stiftung 
Mercator und der European Climate Foundation.

Haben Sie Anregungen oder Fragen? – Dann 

kontaktieren Sie mich gerne unter:

anne.klein-hitpass@agora-verkehrswende.de

Twitter: @AgoraVerkehr @anne_agora

mailto:anne.klein-hitpass@agora-verkehrswende.de

